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RWE erhält Förderzusage für 14 Megawatt Elektrolyse-
Testanlage in Lingen – Baustart für Juni geplant 

• RWE will 30 Mio. € investieren / Land Niedersachsen fördert Testanlage mit 8 Mio. € 
• Pilotanlage soll zwei Elektrolyse-Technologien für geplante Wasserstoff-Großprojekte testen 
• Genehmigungsverfahren läuft / Anlage soll ab Mitte 2023 grünen Wasserstoff erzeugen 
 
 

Essen/Lingen, 3. Mai 2022 

 
Mit einer Förderzusage des Landes Niedersachsen über 8 Mio. Euro rückt die von RWE geplante 
Errichtung einer Test-Elektrolyse in Lingen zur Erzeugung von grünem Wasserstoff in greifbare 
Nähe. Den entsprechenden Förderbescheid übergab Olaf Lies, Minister für Umwelt, Energie, 
Bauen und Klimaschutz des Landes Niedersachsen, jetzt an die für Wasserstoff verantwortliche 
RWE-Vorständin Sopna Sury. Diese gab zugleich bekannt, dass RWE beabsichtigt, 30 Mio. Euro 
in den Bau der Test-Elektrolyse auf dem Gelände ihres Gaskraftwerks Emsland zu investieren. 
 
Sopna Sury, COO Hydrogen RWE Generation: „Bis 2030 wird RWE zwei Gigawatt eigene 
Elektrolysekapazität schaffen, um damit grünen Wasserstoff zu erzeugen. Die Investitions-
entscheidung für eine Versuchsanlage hier in Lingen ist richtungsweisend für uns. Damit wollen 
wir Betriebserfahrungen im industriellen Einsatz der beiden Technologien sammeln, die etwa im 
Rahmen von GET H2 im dreistelligen Megawatt-Bereich zum Einsatz kommen sollen. Die 
Förderzusage des niedersächsischen Umweltministeriums trägt maßgeblich dazu bei, dass 
dieses Pilot-Projekt umgesetzt werden kann, das den Weg bereitet für künftige Großanlagen.” 
 
Olaf Lies, Minister für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz des Landes Niedersachsen:  
„Wir sehen hier in Lingen eine faszinierende Transformationsgeschichte hinein in die Zukunft 
unserer Energieproduktion. RWE zeigt damit nicht nur, dass sie zum Energiestandort Lingen steht. 
Mit dem Pilotprojekt wird auch der erste Schritt gegangen zum geplanten Aufbau großskaliger 
Elektrolysekapazitäten hier vor Ort. Hier schaffen wir gemeinsam die Basis für einen ganzen 
Elektrolyseur-Park, der hier entstehen kann und soll. Außerdem führt uns der Krieg in der Ukraine 
so deutlich wie nie zuvor vor Augen, dass wir die Energiewende brauchen – eher heute als morgen. 
Sie steht mittlerweile für mehr als nur Klimafreundlichkeit, sie wird zum Symbol für Frieden und 
Unabhängigkeit. Wasserstoff wird dabei fester Bestandteil unseres Energiesystems, ihn brauchen 
wir zum Erreichen unserer Klimaziele. Die Energiewende kann nur mit Molekülen und Elektronen 
gelingen. Auch dazu trägt RWE mit diesem Projekt ihren Teil bei.“ 
 
  



RWE Generation SE | Corporate Communications & Public Affairs | RWE Platz 3 | 45141 Essen  
T +49 201 5179-5008 | communications@rwe.com | www.rwe.com/presse 

 

 

Die Pilot-Elektrolyse wird zunächst eine Kapazität von 14 Megawatt (MW) haben und damit 
direkt zu den größten Anlagen ihrer Art in Deutschland gehören. RWE will in der Versuchsanlage 
zwei Elektrolyse-Technologien unter industriellen Bedingungen erproben: Der Dresdner 
Hersteller Sunfire installiert für RWE einen Druck-Alkali-Elektrolyseur mit einer Kapazität von 
10 MW. Parallel dazu errichtet Linde, das weltweit führende Industriegase- und Engineering-
Unternehmen, einen 4-MW-Protonen-Austausch-Membran-Elektrolyseur (PEM). RWE wird 
Eigentümer und Betreiber der gesamten Anlage in Lingen sein.  
 
Nach Genehmigungserhalt und Errichtungsphase soll die Elektrolyse-Anlage ab Frühjahr 2023 
mithilfe von grünem Strom pro Stunde bis zu 290 Kilogramm grünen Wasserstoff erzeugen. Der 
Versuchsbetrieb ist zunächst auf drei Jahre ausgelegt, mit der Option auf ein weiteres Jahr. 
 
Der dabei erzeugte Wasserstoff soll in ein öffentliches Wasserstoffnetz eingespeist oder dem 
Brennstoff für Gasturbinen des Kraftwerkes beigemischt werden. Zudem könnte damit die 
wasserstofffähige Gasturbine versorgt werden, deren Errichtung RWE und Kawasaki bis 2024 
in Lingen planen.  
 
Der Genehmigungsantrag für die Pilotanlage ist eingereicht. Grünes Licht von den Behörden 
vorausgesetzt, sollen die Bauarbeiten im Juni anlaufen.  
 
Der Standort Lingen spielt eine Schlüsselrolle in RWEs Wasserstoffstrategie: Im Rahmen des 
Projekts GET H2 plant das Unternehmen, dort bis 2024 eine erste 100-MW-Elektrolyseanlage 
zu errichten. Die Kapazität dieser Anlage soll bis 2026 auf 300 MW ausgebaut werden. Ziel von 
GET H2 ist es, gemeinsam mit Partnern die kritische Masse zu schaffen, die es braucht, um den 
Aufbau einer überregionalen Wasserstoffinfrastruktur in Gang zu setzen und einen starken 
europäischen Wasserstoff-Markt zu entwickeln. 
 
Beim Thema Wasserstoff hat RWE alle Möglichkeiten unter einem Dach: von der Grünstrom-
Produktion über das Know-how, grünen Wasserstoff herzustellen und zu speichern, bis hin zum 
Energiehandel, der den Brennstoff industriellen Abnehmern bedarfsgerecht bereitstellen kann. 
Mit starken Partnern ist RWE bereits in mehr als 30 Wasserstoffprojekten aktiv.  
 
Eine Übersicht der größten Wasserstoff-Projekte mit RWE-Beteiligung befindet sich unter  
https://www.rwe.com/forschung-und-entwicklung/wasserstoff  
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RWE 
RWE ist Gestalter und Schrittmacher der grünen Energiewelt. Mit einer umfassenden Investitions- und Wachstumsstrategie baut 
das Unternehmen seine leistungsstarke und grüne Erzeugungskapazität bis 2030 international auf 50 Gigawatt aus. Dafür 
investiert RWE in dieser Dekade 50 Milliarden Euro brutto. Das Portfolio basiert auf Offshore- und Onshore-Wind, Solar, 
Wasserkraft, Wasserstoff, Speichern, Biomasse und Gas. Der Energiehandel erstellt maßgeschneiderte Energielösungen für 
Großkunden. RWE verfügt über Standorte in den attraktiven Märkten Europa, Nordamerika und im asiatisch-pazifischen Raum. Aus 
Kernenergie und Kohle steigt das Unternehmen verantwortungsvoll aus. Für beide Energieträger sind staatlich vorgegebene 
Ausstiegspfade definiert. RWE beschäftigt weltweit rund 19.000 Menschen und hat ein klares Ziel: klimaneutral bis 2040. Auf dem 
Weg dahin hat sich das Unternehmen ambitionierte Ziele für alle Aktivitäten gesetzt, die Treibhausgasemissionen verursachen. Die 
Ziele sind durch die Science Based Targets Initiative wissenschaftlich bestätigt und stehen im Einklang mit dem Pariser 
Klimaabkommen. Ganz im Sinne des Purpose: Our energy for a sustainable life. 
 
 
Datenschutz 
Die im Zusammenhang mit den Pressemitteilungen verarbeiteten personenbezogenen Daten werden unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen Datenschutzanforderungen verarbeitet. Sollten Sie kein Interesse an dem weiteren Erhalt der Pressemitteilung haben, 
teilen Sie uns dies bitte unter datenschutz-kommunikation@rwe.com mit. Ihre Daten werden sodann gelöscht und Sie erhalten keine 
weiteren diesbezüglichen Pressemitteilungen von uns. Fragen zu unseren Datenschutzbestimmungen oder der Ausübung Ihrer 
Rechte nach DSGVO, richten Sie bitte an datenschutz@rwe.com. 
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